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lie von diesem Land angefressene Schwei-

ertante: Ich liebe Ladakh, es ist mirsozu-

agen zur zweiten Heimat geworden. 1982

rfüllte ich mir einen Wunsch und suchte

in Patenkind. Der zahnlückenhafte,

braunebrannte Bub ist heute ein hübscher, lie-

enswerter junger Mann. Wir schreiben uns

nd manchmal telefonieren wir kurz.

}n Erika Hössii, Lehrerin, Splügen

'rei Patenkinder sind bereits «draussen»,

ier neue werden diesen Sommer dazu kom-

len. Wenn ich nicht selber gehe, befördert

as Reisebüro Intertreck (St.Gallen) die

ponsorengelder, Briefe und winzigen Ge-

:henklein für die Kinder - seit Jahren. Bis

tzt müssten wir also kein Büro auftun!

in Leben ohne Schule ist für mich schwer

irstellbar, dennoch hat auch diese

Medile eine Kehrseite. Ladakh hält mir

nen Spiegel vor. Helena Norberg-Hodge

: hreibt in ihrem Buch «Leben in Ladakh»

terder/Spektrum):

iemand kann den Wert bestreiten, den

irkliche Bildung hat: die Erweiterung des

orizontes und die Bereicherung durch

issen. Aber heute ist Erziehung etwas

t mz anderes. Sie isoliert Kinder sowohl

m ihrer Kultur als auch von der Natur

und bildet sie statt dessen zu einseitigen

Spezialisten in einer verwestlichten städtischen

Umgebung aus. Dies trifft Ladakh

besonders stark, denn das moderne Schulwesen

macht die Kinder fast blind für ihre

Lebenszusammenhänge. Sie verlassen die

Schule und sind unfähig, ihre eigenen

Ressourcen zu nutzen und in ihrer eigenen

Welt ihre Aufgaben zu erfüllen.

Das moderne Schulwesen hat gewiss

offensichtliche Segnungen gebracht, wie etwa

die Senkung der Analphabetenrate. Es half
den Ladakhis auch, besser zu verstehen,

welche Kräfte draussen in der Welt eine

Rolle spielen.

Doch gleichzeitig hat es die Ladakhis

voneinander und von ihrem Land getrennt und

sie auf die allerunterste Sprosse der

weltwirtschaftlichen Stufenleiter plaziert.

Zu teilen und zu helfen macht glücklich.

Hoffen wir, dass die Kinder trotz Schule

und mit Schule fähig werden, ihr Erbe, ihr

Land gegen aussen besser zu vertreten,

und versuchen wir ihnen zu zeigen, wie

sehr wir ihre Kultur, ihr Leben, ihren

Humor und ihre Zufriedenheit, ihre Religion

und ihr Menschsein nötig haben, die

Hoffnung nicht aufzugeben.

Vom Estrich
wieder ins
Schulzimmer

Als vor etwa zwei Jahren der Estrich des

alten Schulhauses in Felsberg geräumt

wurde, konnten Vreni Barandun und Jonny

Zbinden altes Schulmobiliar abholen, und

der Primarschule in Watamu (Kenia)

übergeben.
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